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He mehr wir selbst von der Wichtigkeit des Gegenstandes
des folgenden uns zugekommenen Aufsatzes eines erfahrne
ManneS durchdrungen sind und eS wissen wie segenS
reich gerade diese Feyer für das ganze Leben werden kann
desto bereitwilliger theilen wir denselben mit und hegleiten

xxil Jahrg s h
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ihn mit dem innigen Wunsch einer aufmerksamen Beach
tung und ernsten Beherzigung

Die Herausgeber

Aie Zeit ist wiedergekehrt wo in den hiesigen evan
gelischen Gemeinden eine Anzal Söhne und Töchter
die man mit Innbegriff von Glaucha und Neumarkt
jährlich im Durchschnitt aufs mindeste zu zao berech
nen kann in die Gemeinschaft der reiferen Chri
sten eintreten Je mehr anzunehmen ist daß die
feyerliche Handlung selbst und die Vorbereitung dazu
von den allermeisten Eitern und Pflegern eben so sehr
wie von den Predigern als eine Lache von der äußer

sten Wichtigkeit betrichtet wird indem dabey die
jungen etristlichen Weltbürger Belehrung Ermunte
rung und Trost für ihr ganzes folgendes Veben em
pfangen sollen desto mehr da f man auch überzeugt
seyn daß nicht wenige den Wunsch hegen werden
das Gedeihen einer so wichtigen Sache so weit geför
dert und von Hindernissen befrsyet zu sehen als die
ses nur immer möglich ist

2 nn freylich sind einige Hindernisse vorhanden
die in der bestehenden örtlichen Einrichtung ihren
Grund haben und die man wohl als unabänderlich
erdulden muß Dahin gehört daß unter den Kin

dern

Ware es nicht wünschenswerth daß in unscn gedruck
te Jahresberichte oder sogenannten Nei jihrzeiicln
die Anzahl der in den verschiedenen Parochieen Con
firmirten mit aufgeführt würde Oser wäre es
etwa wenigei werth zu wissen wie Viele im abge
wickneu Jahre das Tausgelübde erneuert babeu als
wie Viele getauft worden sind

Anm des tLmsenders
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dern die sich in denselben Stunden und zu dems lben
Unterrichte bey den einzelnen Predigern versammeln
eine außerordentlich große Verschiedenheit nicht allein

des Alters und der Fähigkeit sondern auch der geisti
gen und sittlichen Bildung und der Vorkenntnisse Statt
findet ingleichem daß einige derselben dem Unter
richte lychrere Jahre hindurch beywohnen und da
durch in der Erkenntniß um desto weiter gelangen
indeß andere und zwar in der Reg l gerade die weni
ger vorgeübten die Stunden wohl kaum ein halb
Jahr besuchen zwey Umstände woöurch der Unter
richt scbon genug erschwert und aufgehalten und die
Verschiedenheit der Erkenntniß nochwendig vergrößert

wird
Hiezu kömmt bey den Kindern die noch öffent

liche Lehranstalten besuchen zuvörderst daß ob
wohl bekannt genug ist daß der Vorbereitungsunter
richr bey allen Predigern ohne Ausnahme in die Mit
tagsstunde von i i bis l2 fallt dennoch von Zeit
zu Zeit öffentliche Lehrstunden in den Schulen sind an
gesetzt worden und dadurch eine Collision entstanden
jst wozu auch wohl noch in einzelnen Fällen Schul
strafen kommen z B Zurückbleiben in der Klasse
da denn der Lehrling den das tnfft wohl mehr durch
das Versäumniß der Religionestunde verlieren als
durch die ihm zuerkannte Strafe gewinnen dürfte
Man muß es dahin gestellt seyn lassen ob und in wie
weit diese Punkte künftighin in den Schulen abhelflich

berücksichtigt werden können
Nun aber finden und davon soll eigentlich hier

die Rede seyn auch einige Mißbrauche Statt die
von den häuslichen und Familien Verhältnissen der

s Kin
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Kinder herrühren und deren Abstellung sehr wohl
möglich mithin um der guten Sache willen recht
ernstlich zu wünschen ist Es werden nämlich

1 manche Kinder ohne alle Noth und aus blo
ßer Fahrlässigkeit den Predigern erst so gar spat und
bey schon vorgerücktem Alter und da m wohl oft mit
dem Begehren sie in weniger als einem halben Jahre
für tücktig zu erklären oder nach dem gemeinen
Ausdruck gleich als ob sie in einen Kerker kämen sie
loszugeben zum Unterrichte gebracht da denn
besonders bey denen welchen es an Vorkenntniß fehlt
such bey dem besten Willen gar wenig geleistet werde

kann Dies ist dann um so schlimmer wenn
2 solche Kinder schon Jahre lang der Schule

find entzogen auch zuvor nachlässig zum Besuche der
selben angehalten worden daher es sich oft findet
daß sie nicht einmal erträglich geschweige fertig und
Hut lesen auch auS Mangel au Zahlenkenntniß keine
Stelle in der Bibel kein Lied im Gesangbuch auf
finden können viel weniger im Schreiben geübt sind
um erforderlichen Falls im Stande zu seyn sich etwas

ufzunotircn

z werden die Kinder nicht selten um nichtigee
vnd geringfügiger Ursachen z B um eines Ganges
willen der zu thun ist aus den Lehrstunden zurück
behalten da doch nur allein wirkliche Krankheit
in Versäumniß rechtfertigen kann Aus diesem häu

figen Versäumen entsteht es worüber allgemein ge
klagt wird daß bey stärkerer Anzahl nicht leicht eine
einzige Stunde alle beysammen sind was denn um
vermeidlich zur Folge hat daß entweder besondere

außer
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außerdem entbehrliche Wiederholungen angestellt wer
den müssen und dadurch der Unterricht zum Nachtheil

der Ordentlichen aufgehalten wird oder bey gerade
fortgehender Lection das in Abwesenheit der Ausge
bliebenen Abgehandelte für diese verloren geht

4 bekümmern sich manche Eltern und Pfleg
verordnete offenbar zu wenig um die Fortschritte so
wie um das Verhalten ihrer Kinder und Pflegbefohles
nen fragen zwar zum Theil gelegentlich bey dem
Lehrer nach aber entweder unschicklicher Weise im
Beyseyn der Kinder oder in einem solchen Tone daß
man wchl merkt es ist ihnen gar nicht ernstlich um
Antwort auf die Frage zu thun oder fie wollen nus
das Lob der Kinder hören

5 beweisen Viele ihre Gleichgültigkeit gegen
die Sachs auch dadurch daß sie bey der Einsegnung
ihrer Kinder da wo der Zutritt gestattet wohl selbst
gewünscht wird gleichwohl nicht mit erscheinen noch
im Fall unabwendbarer Hindernisse ihre Stelle durch
erwachsene Kinder oder andere nahe Verwandte ver
treten lassem

6 nehmen sehr viele Eltern an der Abend
mahlsfeyer wenn ihre Kinder zum ersten Mal dabey
erscheinen nicht Theil lassen sie auch nicht einmal
durch andere nahe Familienglieder zum Altar deS
Herrn begleiten sondern gleichsam wie verlassen alleil
hingehen Kann es wohl anders seyn als daß bey
solchen Kindern entweder die ihnen eingeflößte Achtunz

gegen die heilige Handlung oder aber die Achtung ge
gen so unchristliche Eltern sehr geschwächt wird EinS
von beydem muß nothwendig auch dann geschehen
wenn endlich

z 7 man
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7 manche Confirmirte entweder aus nichtigen
Ursachen oder aus bloßer Nachlässigkeit kurz ohne al
len triftigen Grund nicht nur Wochen sondern selbst
Monaie lang nach der Einsegnung von dem ersten
Genusse des heiligen Abendmahls zurückgehalten wer
den Hat doch Einsender diefts sogar einen Fall er
lebt wo bey einem von ihm eonfinnirten jungen Men
schen der bald nach der Confirmation auswärts auf
eine Lehre kam volle zwey Zahre verstrichen
ehe derselbe mit seiner nachher von einem andern Pre
diger eonfirmirten Schwester und nicht ohne gesche
hene Erinnerung des ehemaligen Confirmators zum
ersten Mal das Abendmahl genoß Mus nicht det
am Eindruck der Confirmation der freylich nicht
nur auf diese Lebens Epoche berechnet seyn soll aber
unleugbar eben um d ko tiefer und bleibender wird
je näher sich die Bbe idmahisf yer an die Confirmation
anschließt bey so unverantwortlichem Aufschub fast

ganz und gar verschwinden

Einsender darf bestimmt voraussetzen daß diese
Zeilen jedem seiner Amtsgenossen aus der Seele ge
schrieben smd Nun will er nur auch von Herzen
wünschen daß der Aufsatz nicht unbeherzigt bleiben
und daß fü s Künftige wo es noth thut den auf
gestellten sieben Klagen abgeholfen und dem er
munternden Beyspiele gewissenhafter wahrhaft christ
licher Eltern und Pfleger nachgelebt werden möge

Ein Stadtprediger

II
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II

Mittheilungen merkwürdiger Ereignisse und
Erscheinungen unsrer Zeit

Ebeliche Großmuth

n einem bey Rawitsch in Polen gelegenen Stadt
chen reicdte ein Gatte seiner hochschwanger Frall
zwey sogenannte Schmalzstollen zum Frühstück die
statt mit Salz mit Arsenik bestreut war n Glück
licher Weist fielen ihr vor dem Genuß derselben die
auf dem Schmalz liegenden krystallartigen Stückchen
auf sie kostete nur davon aß aber aus Besorgniß
daß dies kein Salz seyn möchte nicht weiter sondern
zeigte die Stollen dem Arzte der die Wücze dieses
freundlich bereiteten Frühstück für Gift ei klärte Die
hierauf veranlaßte gerichtliche Untersuchung hat dies
bestätigt der gleich auf die erste Anzeige dieses Vor
falls von der Polizeybehörde des Orts verhaftete Gatte
ab r läugner die Absicht des Giftmordes und schützt
bloße Fahrlässigkeit vor und die Frau ist edelmürhig
genug als Veriheidigerin ihres Galten aufzutreten
und den Schein der Absicht den die Untersuchung
allerdings hie und da auf den Mann wohl werfen
dürfte durch die Behauptung ihres frühern fried
lichen Verhältnisses zu einander welch seine solche
Absicht durchaus nicht begründe zu entkräften

Chronik
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Chronik der Stadt Halle

r

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

g6 Eine von 8 geschenkte und hierauf von L be

zahlte Schuld 2 Gr
87 Von einem Ungenannten 11 Thlr
88 Eme von geschenkte und von 6 be

zahlte Schuld 2 Thlr 12 Gr
8y Bey einem vergnügten Kindtaufen wur

den für die Armen gesammelt und von L abgege
ben 1 Thlr 14 Gr

Die Curatoren der Armenkasse
Lehmann Runde

2

Haklescher Getreidepreis
Den z April Weihen l Thlr 16 Gr auch 1 Tl lr y Gr

Regnen 1 Thlr auch 22 Gr Gerste 19 Gr auch
18 Gr Hafer 16 Gr auch 15 Gr

Den 7 Avril Weihen 1 Thlr 16 Gr auch 1 Thlr 10 Gr
Roggen i Thlr auch 22 Gr Gerste 19 Gr auch
18 Gr Hafer 15 Gr auch 14 Gr

Den io April Weihen 1 Thlr iüGr auch iTblr ivGr
Roggen 1 Thlr auch 21 Gr Gerste 19 Gr auch
18 Gr Hafer iü Gr auch 14Gr

Der Polizey Jnspector Heller
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Gebohxne Getrauet Gestorbene in Halle z
März April 182 r

2 Gebohpne
Marienparochie Den 27 Febr dem Dr LVeg

schciöer ein S Carl Wilhelm Theodor N 192
Den 11 März dem Horndrecheler Saars eine Tochter
Charlotte Dorsches Sophie Nr 718 Den 14
eine unchel T Nr Z Den 29 dem Schnei
dermeister Friedrich ein S Carl Eduard N 208

Ulrichsparochie Den 21 März eine uneheliche T
Nr Z4l Dm zi in unehel S Nr 276

Morii parochie Dm 28 März dem Bäckermelstec
L oz e eine T Johanne Charlotte N 555

Neumarkt Den 16 März dem Tischlermeister Tvci
lanvr einS, Wilhelm Christoph Heinrich N nzy

Glaucha Den 21 März dem Handschuhmacher Zan
der eine T Marie Christiane Bsrtha N 201z
Den 2z dem Schneidermeister iwinkter ein Soh
Johann Carl Wilhelm Nr 1812

d Gestorbene
Marienxarochie Dsn zi März des Handarbeiters

Franke Wittwe alt 74 I 9 M 2 W 5 T Enk
kräftung Des SchuhmachermeisterS oppenrarl
Wittwe alt üy I 9 M z T Cntkräftung D e
4 April der Schuhmachcrmeister Grunervald alt
z6 I 8 M Auszehrung

UlrichSparochie Den 4 April des Postpackbotei
Schmidt Wittwe alt 61 I 9 M W 1 T
Schlagfluß

Moritzparochie Den 1 April des Strumpsfabrikank
Lvagner Wittwe alt 70 I 8M Brustkrankheit
Den des Tischlermeisters A ciland Sohn Wilhelm
Franz Alexander alt 4J 5M Lungenentzündung
Den 7 des Strumpfwirkermeisterö Rörbiy Wittwe
alt 65 Z 2 M 5 T Vrustwassersucht

5 Kran
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Krankenhaus Den i April des gewesen Soldat
Sranc n chgel sseue Tochter altz J Abzebrung
Den 7 des gewe en n Soldat Lincke nachge Tochter
alt Z2 Iabr Avzehrung

Glau6 a Den 2 April des Handarbeiters Ralze S
Zi i cdr ch Carl Goitl eb alt 6 M 4 W Krämpfe

Herausgegeben von A H Niemeyer und H B Wagnitz

Bekanntmachungen
polizeiliche Bekanntmachung

Nachstehende hiesige Bäckermeister haben bey untadel
haster Beschaffenheit der Waare geliefert

s die grSßien Semmeln
Lvernickc Neumarkt Nr 157
Meißner Glaucha Nr 19

d das größte Weißvrodt
Vl inzer Altsmarkt Nr 599
L se Neumarkt Nr 1279

0 das größte H msbackenbrodt

IMcrner Schulberg Nr 112
Das kleinste AZeißbrodt

Paay Strobkof Nr 2055
Die kleinste Semmel

Tliicle Altemirkt Nr 505
Die Landbäcker zu Giebichenstein mrd Crölltvitz haben zu

H Pfe mige verkauft
Halle den 9 April 1821

Der Magistrat
Mellin eydrich chv etfcl ke

Ei, co pl ter zweyspänniger Leirelwagen steht zu ver

kaufen in Nr 700 am alten Markt Ukde
In eine Mater alkandlucg n he bey Halle wird zu

Ostern ein Lehrling gesucht welcher aber die nöthigen
Vorknntnisse haben muß Das Nähere ist bey Herr
L ürrig jun in der Nannischm Straße zu erfragen

Halle den it April 8 1
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H a n s v e r L a u f

Das nahe am Markte 5ul sr 79z befindliche
Haus worin 7 Stuben 11 Kammern 2 Küchen ein
Keller Boden und Hofraum sich befinden ist aus freyer
Hand zu verkaufen Nähere Auskunft ertheilt der

Kürschnermeister SchmiVr
Eine große Bude welche verschlossen werden kann

steht zu verkaufen oder zu vermiethen am Paradeplatz in

Nr 1068
Zu Michaelis wird eine Hausjungfer gesucht die sein

i ähen Kleidermachen Plätten uno Waschen vollständig
versteht Die Meldung zu diesem Dienst muß aber spä
testens binnen hier und drey Wochen auf dem Neumarkt

Nr 11ZO geschehe
Daß jetzt alle Wochen Strohhüte bey mir gewaschen

werden zeige ich hiermit rgsvwst an
FricSenke Schi eiver geb Hcsser

große Steinstraße Nr HZ
Nach Hirschderg in Schlesien nehme ich vis zum zosten

May Bleichsachen an
Halle den 11 April 1821

Der Kaufmann Daniels
Nöthen spanischen Kleesaamen in Centnern und ein

zeln billigst bey
F 5V Ruprecht jun am Packhofe

Ich erhielt neuerdings Zusendung von fetten geräucher

ten Rbeinlachs den ich bey ganzen und Kalken Pfunden
zu l Thlr 8 Gr erlasse so auch neue Messtnaer Äpfel
sinen das Stück 2 z und 4 Gr

I H Risel am Markte
Es ist an vergangener Mittwoch Abends zwischen

8 und 9 Uhr von der kleinen Ulrtchsstraße bis zum W n
senhause in weiß gestickter unvollendeter langer Ermel
der noch auf schwarzer Wachsieinwand g eftet war ver
lohren gegangen Wer solchen an den Herr, Faktor
L oße auf dem Waisenhaus abgiebr hält Einen Tha

ler Douttur
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Aucrion Nach dem Antrags der Erben der verstor

benen Ehefrau des hiesigen SalMrkermeisters Georg
Ä iiauth Marie Christine gebohrne Hohnvorff
soll der Mobiliar Nachlaß der lehtern bestehend in Uh
ren Gold Silber Porzellain Gläsern Zinn Kupfer
Messn g Leinenzeug Betten MeubieS Hausgeräthe
Gemählden und Kupferstichen c in

den i7ten d M Iiachmittags 2 Uhr
in dem Linckeschen Hause N, 6 z auf dem alte
Markte hkrselbst ErbcheilungShalber durch den Unter
zeichneten öffentlich gegen gleich vaare Bezahlung in preuß
Lorant verkaust werden welches zahlungsfähigen Kauf
luftigeü hierdurch bekannt gemacht wird

Hatte den 6 April 182
vermöge Auftrags

Der Landgerichts Secrstair Rrüg er
Ein gute Rolle und in Kleifchklotz steht in Nr üo

am Schuiberge zu v erkauft

Gesuch Es wird ein junger Mensch von guter
Erziehung und mit den nöthigen Schulkenntnissen versehen
zur Erlernung der Buchdruckcrkunst als Setzer gesucht
Nähere Auskunft zieht in der Barfüßerstraße Rr yr

Leopold 2 änrsch
Halle den z Apri l 1821

Einem geehrten Publikum wird hierdurch ergeben
angezeigt daß im Waisenhaus Brauhause auf
nächstkismmenden Donnerstag als den 19 April früh
um z Uhr zum erkien Mal Breyhan die Kanne zu
7 Pf zu haben ist und dann jedesmal Donnerstags da
mit fortgefahren werden wird

Halle den 2 April 1821
ÜnierzeiclMter empfiehlt sich zum bevorstehenden

Markts vor dem Steinthore einem in und auswärtige
hochgeehrten Publikum mit kalten Speiftn verschiedenen
Sorten Weins und andern warmen und kalte Getränken

zaüe den ii April 1821
Scharre
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Vage verkauf
Zwey ganz neue moderne halbverdeckle Chaisen eine

4n vier Zedern die andere in zwey Zedern hängend wie
auch vier neue moderne Stuhiwagen ein und zweyspän
nig mir und ohne Verdeck worunter sich ein Familien
wagen befindet sind bey mir zu haben

Noch sind bey mir zwey neue moderne ganz verdeckte
in vier Federn hängende Chaisen in Arbeit und können
auf Verlangen m einem und einem Halden Monat fertig
gemacht werden

Zugleich versichere ich einem hochgeehtten in und aus
wärtigen Publikum daß ich nicht nur aliein meine Arbeit
geschmackvoll und dauerhaft verfertige sondern auch vor
züglich für gute Stellmacher und Schmicdesrbeit besorgt
bin wovon sich schon mehrere msiner werchgeschätzten Ab

käufer welche mich mit Ihrem Zutrauen beehrt völlig
überzeugt haben und werde auch so viel als möglich die
billigsten Preise machen

Der Sattlermeister G Rarsch
wohnhaft auf dem Steimvege

Eine sehr dauerhaft gearbeitete viersitzige Chaise in
vollkommen gutem Stande mit einem zum Abnehmen
eingerichtetem Verdeck steht Veränderung halber zu ver
kaufen in der Wohnung des Oekonomen Herrn Ä ra z
Fleischergasse Nr iz6 und kann daselbst zu jeder Zeit
des Tages in Augenschein ge nommen werden

In dem Hause lud ziz auf der Galgstraße ist
in Logis von drey Stuben nebst Kammern einer Küchi

Keller und Bodenraum auch Stallung für 4 Pferde knd
Kutschremlse an eine stille Familie zu vermische und
kann sogleich oder zu Ostern d I bezogen werden Das
Weitere erfährt man bey der Eigenthümer

Wittwe Bö hin er
Vor dem Galgthore im Mitreut erschen Garten

Hause sind zu Ostern oder jetzt gleich Stuben und Kammern
mit MeubelS an einzelne Herren zu vermiethen

G F N reuter
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Ankündigung

Ich beabsichtige unter dem Titel L ieder
kränz, die Herausgabe einer Sammlung von Gesängen
mit Begleitung des Fortepiano die im eigenen Vorlage
und jährlich in mehrern Heften erscheinen wird Zunächst

kündige ich für dieses Jahr z Hefte an indem ich die
Freunde meiner Muse zur Sudscription hiermit ergebenst
einlade Die Sammlung wird mit Ausnahme einiger
meiner ältern verbesserten Gesänge nur die neuesten und
ausgewähltestsn Lieder der bessern Dichter sämmtlich von
mir componirt enthalten Das Ernste soll mit dem Hei
tern wechseln und überhaupt die größte Mamiichfaltigkeit
bezweckt werden Auch einige mehrstimmige Gesänge sol
len aufgenommen und wo es schicklich ist eineGuitarre
Begleitung beygefügt werden Ferner werde ich den Vor
trag der einzelnen Verse besonders bezeichnen und passende
Verzierungen andeuten Jedes der z zunächst erscheinenden
Hefte wird etwa 12 Gesänge enthalten Wie ich in die
sem Werke überhaupt mein Bestes geben will so soll auch
dasselve durch sein Aeußcres sich besonders dem schönen Ge

schlechte empfehlen D s erste Heft erscheint im May die
ses Jahres die 2 folgenden von 2 zu 2 Monaten Auf
die ersten z Heft subscribirt man mit 1 Thlr 8 Gr sächs
wovon die eine Hälfte bey Ablieferung des ersten die an
der bey Ablieferung des dritten HeftiS entrichtet wird
Man wende sich direct an mich oder durch Buchhand
lungen an die hiesige Hofbuchhandlung Meine Freund
in der Nähe und Ferne bitt ich noch vesonbsrö sich für
mein Unternehmen zu interessiren Jeder Sammler er
hält das 7te Exemplar frey Die Sudscription ist nur
bis zum i zten May offen Der Ladenpreis steigert sich
um die Hälfte Um die Stärke der Auflage ohüge
fähr bestimmen zu können bitte ich die Bestellungen zu
beschleunigen Rudolstadt am y Februar 1821

A Merhfcssel
Obwohl der Name des Herrn M D Methf ssel

schon hinreicht dem oben angezeigten Werkchen die erfreu
lichste
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lichste Aufnahme zu bereitn so kann ich es mir doch nicht
versagen die biesiaen Kui stfrsunde darauf aufme ksam zu
machen uck so mehr du es ja an gutwLiedern jetzt fehlt

Naue
Ein euer Transport vorzüglich schöner moderner

D menkämme als ächte Schildpat und schöne elastische
E cndstlaue Kämme in verschiedenen F ons welche eiste
ren durch ibre Güre ähnlich sind und alle andere Arten
Hornkümme ist in der Ge lachfchm Handlung ange
kommen womit sich obige Handlung zu billigen Preis
hierm r ergebenst empfiehlt

M t allen Sorte Damen Herren und Kinder
Handschuhen empfichlt sich zu billigem Preis

D Ger lach
geschmackvolle pa lscr broniirte und l ck ite Blu

menvasen so v e mehrere andere Sorten giäselne und por
zellainen und Potpouri Töpfe sind in der Ger lach
schen Handlung zu Katen

Fotaende neuesle Lanokarlen sind in der Gerlach
schen Handlung zu baden

Große Kurte von tali n das Stück 8 Gr

Neapel 8 GrDeuischland 8 Gr
Enrova 8 GrPostkarte von Dutschland in 2 Blatt i Thlr

Mittelgroße Kart von Neapel da Stück z Gr
Kleine Schreibersche Karte v Italien 2 Gr

Neapel 2 Gr
Auch sind daselbst alle übrige Landkarten zu haben

An denTKanal hituer meinem Gelöste nach der Schien
ferbrücke zu sind mir vor einiger Zit z Stück eiserne Scan
gen jede 6 Pfund schwer und z Huß 6 Zoll lang aus
gebrochen und gestoblen Wer mir den Thäter namhaft
wacht erhält fünf Thaler Belohnung welche sofort
auf dem hiesigen Polizey Büreau ausgezahlt werden

Halle den ic April 1821
Ochße
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Anzeige
die Aufführung der Graunschen Passion

am Abend des bevorstehenden Charfreytag

betreffend
Die hie seit längeren Jabren zur Abend

feyer des Cbarsreytag übliche Aufführung der
Graunschen Passion wird auch am bevorstehen
den Charfceytag Abend im großen Versamm
lungssaale der Frankischen Stiftungen Statt
finden

Die geehrten Mitglieder der
Singakademie deren ausdrucksvol
ler Gesang hier schon manche kirch
liche Feyer verherrlichen half wer
den auch diesmal die achtungswerthe
Gefälligkeit haben die Ausführung
der Sologesangpartieen Chöre und
Chorale zu übernehmen

Der Anfang der Aufführung ist um Uhr
Billette sind in der Geibelschen Kunsthand
lung in der Rengerschen Buchhandlung Und
in der Buchhandlung des Waisenhauses zu 8 Gr

zu bekommen
Der Eintrittspreis am Eingange des Saa

les ist 12 Gr
Der Musiktext wird am Eingange des Saa

les und in den genannten Handlungen zu Gr
ausgegeben

Naue
Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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